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Hier zuhause
Das Magazin für Herbede h

 b Es gruselte wieder beim 
Halloween-Kostümwett-
bewerb. Mehr dazu auf 
Seite 10. 
 Fotos: Barbara Zabka
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Daniela Börger www.hoergeraete-steneberg.de

Hörgeräte Steneberg GmbH
Vormholzer Str. 2

58456 Witten-Herbede
Telefon 0 23 02 / 9 73 08 55

Andreas Kosch

Wir sind für Sie da! Gerade jetzt – 
in einer Zeit voller wichtiger Nachrichten – möchten wir, 

dass Sie gut verstehen können.

„Ihr persönlicher
Meisterbetrieb in Herbede“

Ihrer Familie gehört der meiste 
Teil des Waldes rund um die Burg- 
ruine Hardenstein. Gemeint sind 
Mountainbiker, die nicht nur die 
ausgebauten, offiziellen Wege 
durch den Wald, der zum Teil 
Naturschutzgebiet ist, nutzen, 
sondern immer wieder Strecken 
mitten durch den Wald, durch 
das Unterholz, befahren. 
„Das betrifft auch die Nachbar-
grundstücke“, sagt Oberste-Fri-
elinghaus, „in den städtischen 
Wäldern ist es das gleiche Prob-
lem.“ Sportlich orientierte Fah-
rer, die den besonderen Kick 
suchen, geben sich mit den 
ausgewiesenen Rad- und Wan-
derwegen nicht zufrieden – und 
lassen sich auch von Wegsperren 

nicht aufhalten. Hinter dem Park-
platz „Alte Tür“ zum Beispiel be-
findet sich eine beliebte Strecke 
mitten durch die Natur. Und die 
leidet durch den Klimawandel im 
Moment schon genug. 
„Wenn man dann als Waldbesitzer 
sieht, dass das Ökosystem zusätz-
lich belastet wird, tut das weh“, 
sagt Sandra Oberste-Frielinghaus. 
„Mein Mann hatte hier einige ab-
gestorbene Fichten gefällt, war 
gerade weggefahren, da waren die 
Biker schon wieder drin.“
Das Problem: Durch das Befahren 
des Waldbodens außerhalb der 
Wege werden die kleinen Pflan-
zen sofort wieder zerstört, die 
Humus-Schicht wird abgetragen. 
Wo Mountainbiker fahren, wächst 

auf diesen sensiblen Flächen so 
schnell nichts mehr nach. Gerade 
dann, wenn man – wie die Fami-
lie Oberste-Frielinghaus – auch 
auf Naturverjüngung setzt, um 
den Wald für die kommenden 
Klima-Herausforderungen fit zu 
machen. Waldbesitzer sind au-
ßerdem dazu verpflichtet, ihre 
Wälder zu erhalten bzw. wieder-
herzustellen. Der Klimawandel 
setzt dabei auch der eigentlich in 
unseren Breiten vorherrschenden 
Buche immer mehr zu, dort gibt 
es die so genannte Buchen-Kom-
plex-Krankheit, die Bäume leiden 
unter Embolien, die Feinwurzeln 
sterben ab, es gibt Pilzbefall. 
Für alle Bäume – ebenso wie für 
die Tiere – im Wald gilt: Ruhe ist 
oberstes Gebot, wenn der Wald 
weiterhin überleben soll. „Ei-
gentlich funktioniert das mit der 
Naturverjüngung gut“, so Obers-
te-Frielinghaus, „aber ohne Hu-
musschicht und bei Bodenver-
dichtungen kann sich nichts mehr 
ansiedeln.“ 
Manche der wild angelegten Bi-
ker-Wege führen parallel zu den 
Wanderwegen, andere kreuz 
und quer durchs Gehölz, zum 
Teil wurden Rampen für Sprünge 
angelegt. Beim nächsten Stark-

regen spült das Wasser den Rest 
der offen daliegenden Erde dann 
endgültig weg. „Das alles wieder 
zurückzubauen, kostet viel Zeit, 
Aufwand, Gerät und Geld“, sagt 
Oberste-Frielinghaus, „sogar 
die Hänge im Naturschutzgebiet 
Hardenstein werden befahren, 
dabei dürfen diese eigentlich 
nicht einmal betreten werden.“ 
So gefährden die Biker nicht nur 
die Natur, sondern auch Spazier-
gänger. „Manche machen sich 
noch bemerkbar, andere kom-
men aber einfach von hinten an-
geschossen. Das sind gefährliche 
Situationen, da braucht nur mal 
jemand nicht schnell genug zu 
reagieren, dann ist es passiert.“

Die Mountain-Biker, die rund um 
Hardenstein fahren, kommen 
zum Teil von weiter her, zum 
Beispiel aus den Niederlanden, 
wo das Befahren von Wäldern 
strengstens verboten ist. Solche 
Orte wie hier verbreiten sich in 
Internetforen. Und die Biker sind 
erfindungsreich: „Die kommen 
mit Motorsägen, Spaten und 
Freischneidern, um die „Trails“ 
anzulegen“, erzählt Sandra 
Oberste-Frielinghaus, „bauen 
manchmal Sprünge ein und räu-
men die Sperrungen, die wir le-
gen, weg. Junge Bäume werden 
einfach abgesenst.“ Erwischt 
wurde bisher leider noch keiner. 
Dabei ist das Anlegen solcher 
„Singletrails“ ohne die Genehmi-
gung des Waldbesitzers illegal. 
Für Waldbesitzer gibt es aber auch 
noch ein anderes Problem. Sie 
sind rechtlich gesehen für Bau-
werke (wie z.B. Rampen) verkehrs-
sicherungs-pflichtig, sobald sie 
davon Kenntnis haben, trotz der 
strafbaren Sachbeschädigung im 
Wald. „Wenn da was passiert, ist 
man sogar noch in der Haftung“, 
sagt Sandra Oberste-Frielinghaus.

Mountainbiker wüten im Wald – Schwarz angelegte Strecken zerstören den Waldboden

Sport ist gesund und macht einen schönen Körper – kann aber auch viel kaputt machen. Zum Beispiel in der Natur. „Wir haben hier 
schon Sperren aus Baumstämmen und dicken Ästen errichtet, aber die werden immer wieder entfernt oder es werden neue Zugänge 
angelegt.“ Das sagt Sandra Oberste-Frielinghaus.

 b Hindernisse, die die Waldbesitzer legen, werden einfach wieder freigeschnitten.
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AP - Pflegedienste GmbH

Werden Sie Teil unseres Teams!

Seniorenzentrum Am Alten Rathaus // Sabine Goedtke
Wittener Straße 6 // 58456 Witten-Herbede

02302 282 681 141 // goedtke@seniorenzentrum-witten.de

zu Haus fühlen - in Würde leben

 Unbefristeter Vertrag
 Gutes Arbeitsklima
 13. Gehalt + Urlaubsgeld + Boni
 BGM (z.B. Massagen) + Zuschüsse

Witten-Herbede, Seniorenzentrum „Am Alten Rathaus“

Exam. Pflegefachkräfte für den Tagdienst 

Wo?

Wer?

In der Messe wurden bei bestem 
Wetter gespendete Lebensmittel 
wie Gemüse und Obst gesegnet, 
die im Anschluss an die Besu-
cher verteilt wurden. Haltbare 
Lebensmittel gingen als Spen-
de an die Tafel in Schwelm, den 
Brotkorb in Wetter und an den 

Verein Seniorenglück in Witten.  
Die Jugendband „Um Gottes 
Willen“ aus der Gemeinde St. Ja-
nuarius Niedersprockhövel be-
gleitete die Messe musikalisch. 
Zum Ausklang gab es Speisen 
und Getränke in der Scheune 
von Haus Kemnade.

Zu einem großen Erntedankfest auf Haus Kemnade mit Heiliger 
Messe hatte die Pfarrei St. Peter und Paul Witten, Sprockhövel, 
Wetter geladen. Rund 130 Gemeindenglieder der Pfarrei in den drei 
Städten kamen zur historischen Wasserburg nach Hattingen und 
feierten gemeinsam einen Open-Air-Gottesdienst. 

Sonniges Erntedankfest auf Haus Kemnade
Pfarrei St. Peter und Paul feierte mit Heiliger Messe

 b Unter freiem Himmel fand die Heilige Messe zum Erntedankfest statt.  Foto: Ulrich Kestler 

Country-Musik in Buchholz
Stilecht mit Hut und Gitarre: 
Zahlreiche Besucher der Ver-
anstaltung des Bündnisses für 
Buchholz am 13. Oktober waren 
begeistert, als Viktor Bernhard in 
der Evangelischen Kirche Buch-
holz Country- und Westernmusik 

vortrug. Es wurde mitgesungen, 
und wie auf großen Konzerten 
wurde mit dem Handy gefilmt. 
Ein kaltes Buffet und Getränke 
aller Art ergänzten den wieder 
einmal gelungenen Unterhal-
tungsabend des Fördervereins.
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Ihr Installateur- und
Heizungsbaumeister informiert:

Thomas Sieger Anzeige

Seniorengerechtes Bad

„Hängen Sie Ihr WC doch einfach 
etwas höher“

Das geht nicht, werden Sie denken.

Jedoch gibt es die Möglichkeit, 
ein wandhängendes WC, das 
nicht älter als 30 Jahre ist, durch 
ein neues WC auszutauschen und 
dieses 5 cm höher zu hängen.
Wohlgemerkt, an die vorhande-
nen Rohrleitungen. Vorausset-
zung ist, dass die Befestigungs-

schrauben ein Maß von 180 mm 
haben, was jedoch ab Baujahr 
1985 Standard ist.

Ein WC 5 cm höher montiert ist 
bereits eine erhebliche Komfort-
verbesserung.

Sprechen Sie mich an! Gerne er-
läutere ich Ihnen weitere Einzel-
heiten.

Sieger
Sanitär + Heizung Meisterbetrieb
58452 Witten Tel.: 02302/30869

Das gilt für Neu- und Altbau-
ten gleichermaßen. Die jüngste 
BEG-Reform, die im August in 
Kraft getreten ist,  bringt einige 
Neuerungen mit sich – und die 
sind nicht nur positiv. Neubau-
ten etwa werden nur noch als 
„Effizienzhaus 40 NH“ durch 
zinsverbilligte Darlehen geför-
dert. Für einzelne Maßnahmen, 

zum Beispiel im Bereich Hei-
zungstechnik gibt es gar keine 
Unterstützung mehr. Auch die 
Art der Förderung – Zuschuss, 
Darlehen, Tilgungszuschüsse – 
ändert sich bei vielen Maßnah-
men. 
Infos: www.verbraucherzentra-
le-energieberatung.de oder kos-
tenfrei unter 0800 - 809 802 400.

txn. BEG – diese drei Buchstaben stehen für „Bundesförderung für 
effiziente Gebäude“. Wer seine Immobilie besser dämmen möchte, 
moderne Heizanlagen einbauen will, bestehende Heizsysteme ver-
bessern oder mit moderner Mess- und Regelungstechnik ausstatten 
möchte, kann aus Bundesmitteln finanzielle Förderung beantragen.

Sinnvolle und energiesparende Baumaßnahmen
Neue Förderregelungen für energetische Sanierung

Autohaus Wicke GmbH
Hattinger Str. 875 – 885, 44879 Bochum
Tel. +49 234  94 20 50, Fax: +49 234 94 205 30
info@vw-wicke.de, vw-wicke.de

Sie suchen einen Volkswagen?
Für Fahrfreude. In Freundschaft. 
Ihr Autohaus.

Autohaus Wicke GmbH
Hattinger Str. 875 – 885, 44879 Bochum
Tel. +49 234  94 20 50, Fax: +49 234 94 205 30
info@vw-wicke.de, vw-wicke.de

Sie suchen einen Volkswagen?
Für Fahrfreude. In Freundschaft. 
Ihr Autohaus.

Autohaus Wicke GmbH
Hattinger Str. 875 – 885, 44879 Bochum
Tel. +49 234  94 20 50, Fax: +49 234 94 205 30
info@vw-wicke.de, vw-wicke.de

Sie suchen einen Volkswagen?
Für Fahrfreude. In Freundschaft. 
Ihr Autohaus.

Autohaus Wicke GmbH
Hattinger Str. 875 – 885, 44879 Bochum
Tel. +49 234  94 20 50, Fax: +49 234 94 205 30
info@vw-wicke.de, vw-wicke.de

Sie suchen einen Volkswagen?
Für Fahrfreude. In Freundschaft. 
Ihr Autohaus. ab 1999,- €

31.12.2022

ab 1099,- €

4
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Herr Schumski, die Energiever-
sorgung in Deutschland ist seit 
Monaten Topthema. Sie infor-
mieren Ihre Kunden fortlau-
fend über die Entwicklungen 
am Energiemarkt und geben 
Tipps zum Energiesparen. Kön-
nen Sie uns eine Einschätzung 
der Lage geben?
Russland hat die Lieferungen 
von Erdgas im Zuge des An-
griffs auf die Ukraine im Februar 
dieses Jahres stark reduziert. 
Hinzu kommen klimabedingte 
Einschränkungen bei der Ener-
gieproduktion in Deutschland 
durch Hitze und Trockenheit. Der 
Markt reagiert auf diese Ereig-
nisse sehr drastisch: Energie ist 
nach wie vor stark nachgefragt, 
wird aber knapper. Da die Ener-
gie an Börsen gehandelt wird, 
entsprechen die Preise dem 
Angebot/Nachfrage-Prinzip. Mo-
mentan ist das Angebot knapp, 
die Nachfrage allerdings hoch. 
Entsprechend steigen die Preise 
an – bei Strom und Gas nun im 
extremen Maße. Als Stadtwerke 
kaufen wir die Energie für Wit-
ten auch an den Energiebörsen 
ein. Allerdings haben wir eine 
langfristige Einkaufsstrategie. 
Dadurch haben unsere Kunden 
einen Preisvorteil.

Wie berechnen Sie den Preis für 
Strom und Gas? 
Sowohl beim Erdgas als auch 

beim Strom jagt ein Rekord-
hoch das nächste. So haben 
sich die Einkaufspreise in den 
vergangenen Monaten mehr als 
verzehnfacht. Für unsere Kun-
dinnen und Kunden in langfris-
tigen Verträgen konnten wir die 
Energie bereits mit viel Vorlauf 
noch zu günstigeren Konditio-
nen beschaffen und sie bislang 
vor Preiserhöhungen bewahren. 
Die Kundinnen und Kunden in 
der Grundversorgung sind für 
uns weniger planbar, sodass wir 
hier zu einem gewissen Anteil 
auch kurzfristiger Energie nach-
beschaffen müssen – leider zu 
den aktuell sehr hohen Energie-
börsen-Preisen. Hinzu kommen 
Netznutzungsentgelte, Steuern, 
Abgaben und Umlagen. Ent-
sprechend war es notwendig, 
die Preise für die Kundinnen 
und Kunden in den Basis-Tari-
fen anzupassen.

Was können Kunden derzeit 
angesichts der Preissteige-
rungen tun? 
Ein erster Schritt ist es, den 
monatlichen Abschlag zu erhö-
hen. Das haben viele Bürgerin-
nen und Bürger bereits getan, 
bei den anderen passen wir 
ihn nun automatisch an. Das 
schützt vor einem Preisschock, 
wenn die Jahresabrechnung 
Anfang kommenden Jahres ins 
Haus kommt. Wenn es um kon-

krete Zahlungsprobleme geht, 
sollten sich unsere Kundinnen 
und Kunden immer zeitnah an 
uns wenden. Unsere Expertin-
nen und Experten beraten sie 
und finden gemeinsam eine 
Lösung. 

Zudem ist jeder von uns aufge-
rufen, Energie zu sparen. Kön-
nen Sie uns berichten, warum 
dies wichtig ist?
Die Versorgung mit russischem 
Gas ist aktuell ausgesetzt, da-
für bezieht Deutschland teu-
res Gas aus anderen Ländern. 
Fakt ist: Die deutschen Gas-
speicher sind derzeit zu mehr 
als 90 Prozent gefüllt, sodass 
wir auf jeden Fall eine Reserve 
haben. Falls die kommenden 
Winter allerdings kalt werden, 
könnte es laut den Daten der 
Bundesnetzagentur zu einem 
Gasengpass kommen. Dies gilt 
es unbedingt zu verhindern, da 
dadurch Arbeitsplätze in ganz 
Deutschland gefährdet sind.

Was tun die Stadtwerke, um 
Energie zu sparen?
Die Stadtwerke Witten gehen mit 
gutem Beispiel voran und haben 
frühzeitig die Wassertemperatu-
ren in den Bädern gesenkt und 
das energieintensive Freibad 
etwas früher geschlossen. Wir 
haben ein mit Erdgas betriebe-
nes Blockheizkraftwerk vorerst 
runtergefahren und reduzieren 
die Beleuchtung soweit es geht. 

In unserer Verwaltung haben wir 
die Raumtemperatur auf 19 Grad 
gedrosselt. Insgesamt erwarten 
wir, durch diese Maßnahmen im 
2. Halbjahr 2022 rund 25 % Ener-
gie einzusparen.

Was tun Sie persönlich, um we-
niger Energie zu verbrauchen?
Ich selbst befolge die Energie-
spar-Tipps, die wir unseren Kun-
dinnen und Kunden geben. Dies 
reicht vom richtigen Lüften über 
Senken der Temperaturen in ei-
nigen Räumen bis dazu, dass ich 
die Rollos etwas früher runter-
fahre, damit die Wärme drinnen 
bleibt. Die Vorschläge sind alle 
nicht neu, nur sind sie jetzt wich-
tiger als jemals zuvor. 

Wie wird sich die Lage Ihrer 
Meinung nach entwickeln?
Aktuelle Ereignisse zeigen, dass 
niemand eine Glaskugel für die-
se Situation besitzt. Fast täglich 
gibt es neue Entwicklungen. 
Fest steht: Es wird noch lange 
dauern, bis wir von einer Nor-
malisierung der Lage sprechen 
können. Die Situation in der 
Ukraine, die Entwicklungen auf 
dem Gasmarkt, der Ausbau der 
Erneuerbaren Energien, das sind 
nur einige Faktoren, die das be-
einflussen. Klar ist: Unsere Kun-
dinnen und Kunden können sich 
auf uns verlassen. Unser Team 
arbeitet jeden Tag daran, dass 
Witten gut und sicher durch die 
Energiekrise kommt.

Normalisierung nicht in Sicht - Stadtwerke-Interview zum Thema Energie

Das Thema Gas- und Strompreise brennt den Menschen aktuell unter den Nägeln. Jetzt vor dem Winter sind es bei den Verbrauchern 
vor allem die explodierenden Preise, die ihnen Sorgen bereiten. Der Bommeraner sprach dazu mit Andreas Schumski, dem Geschäfts-
führer der Stadtwerke Witten.

 b Die Stadtwerke Witten sind für ihre Kunden vor Ort und immer gut erreichbar.

 b Andreas Schumski, Geschäftsführer der Stadtwerke Witten. Fotos (2): Stadtwerke Witten

5



6

Energie und Wohnen
 E

nr
gi

e 
un

d 
W

oh
ne

n 
– 

De
r H

er
be

de
r –

 3
50 Auch in der dunklen Jahreszeit hell 

erleuchtet und sicher unterwegs! 
Die Tage werden wieder kürzer und die Mitarbeiter/-innen der AHE 
GmbH, die täglich auf den Straßen im Ennepe-Ruhr-Kreis unter-
wegs sind, verbringen einen zunehmenden Teil ihrer Arbeitszeit 
im Dunkeln. Wir als AHE sind für die Sicherheit der Beschäftigten 
während ihrer Tätigkeit verantwortlich und legen viel Wert dar-
auf, dass alle Mitarbeiter/-innen im täglichen Arbeitsleben opti-
mal geschützt sind. 

Anzeige

Alle Fahrzeuge der AHE sind für 
die Dunkelheit rundherum mit 
zusätzlichen Scheinwerfern aus-
gestattet, um für ausreichend 
Beleuchtung beim Arbeitsablauf 
zu sorgen. Durch den Lichtkegel 
der Leuchten sehen Autofahrer 
das Fahrzeug früher und haben 
die Chance, ihre Geschwindigkeit 
anzupassen. Auf jedem unserer 
Fahrzeuge sind durchschnittlich 
zwei bis drei Mitarbeiter/-innen 
als Beifahrer/-in bzw. Müllwer-
ker/-in tätig, um die Abfallton-
nen bzw. die gelben Säcke in das 
Fahrzeug zu laden. Entsprechend 
dieser Tätigkeit sind die Mitarbei-
ter/-innen die meiste Zeit im di-
rekten Straßenverkehr tätig. 
Je nach Gefahreneinschätzung 

der Tätigkeit muss die gesetzlich 
vorgeschriebene Arbeitsbeklei-
dung individuelle Eigenschaften 
aufweisen. Mit ausreichend flu-
oreszierendem Material ist die 
Tagauffälligkeit und mit retro-
reflektierendem Material die 
Nachtauffälligkeit gewährleis-
tet. Aufgrund der Risiken und 
Gefahren des Straßenverkehrs 
tragen unsere Beschäftigten die 
höchste Warnkleidungsstufe. 
Die Bekleidung wird vollständig 
geschlossen getragen, damit im 
Körper der Wärmehaushalt die 
Körpertemperatur permanent 
im Zielbereich konstant halten 
kann. Dadurch ist die Arbeits-
bekleidung gleichzeitig auch 
eine Schutzbekleidung. Funkti-

onalität und Tragekomfort sind 
weiterer selbstverständlicher 
Anspruch.
Auch alle anderen Verkehrsteil-
nehmer, wie zum Beispiel Rad-
fahrer, Fußgänger und besonders 
Kinder, sollten in der dunklen 
Jahreszeit helle Kleidung tra-
gen. Der optimale Schutz sind 
auch hier Reflektoren an Jacken, 
Taschen oder Schuhen oder 

alternativ retroreflektierendes 
Material in der Bekleidung. Wir 
sorgen mit vielen Maßnahmen 
für die optimale Sicherheit unse-
rer Mitarbeiter/-innen, doch hier 
ist jede/r Bürger/-in gefragt: Bitte 
achten auch Sie gerade in der 
dunklen Jahreszeit vermehrt auf 
unsere Beschäftigten, damit die-
se auch weiterhin zu jeder Zeit 
für Sie im Einsatz sein können.

Mit besonderen Maßnahmen sorgt die 
AHE im Herbst für den Arbeitsschutz ih-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

6
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
genau vor einem Jahr forderte 
ich in meiner Kolumne bezüg-
lich der Weihnachtsbeleuch-
tung, der „Lichterwochen“ in 
manchen Städten, zum Nach-
denken auf. Passt das noch in 
die heutige Zeit, in eine Zeit, in 
der über einen Beitrag zum Kli-
maschutz nachgedacht werden 
sollte? Dies war meine Frage. 
Wir sprachen damals weder von 
Krieg, noch von Energiekrise, 
von fehlenden Gaslieferungen 
und deren Folgen. Wir alle hät-
ten uns damals nicht träumen 
lassen, dass Deutschland in 
eine solche Abhängigkeit ge-
raten könnte. Leider zeigt sich 
jetzt das Ausmaß der Fehlein-
schätzung zu russischen Gaslie-
ferungen.
Die meisten von uns haben ih-
ren Energieverbrauch durch 
unterschiedlichste Maßnahmen 
drastisch gesenkt und dennoch 
wissen wir nicht, was auf uns 
zukommt. Auch wenn die Bun-
desregierung die Bürgerinnen 
und Bürger in dieser Zeit fi-
nanziell unterstützt, bleibt uns 
doch allen ein Gefühl der Unsi-
cherheit. 
Zurzeit erleben wir den Klima-
wandel täglich, und manch ei-
ner ist darüber in der momenta-
nen Situation gar nicht traurig. 
Noch nie gab es einen wärme-
ren Oktober als dieses Jahr. Das 
bedeutet, wir brauchen weniger 
zu heizen und dementspre-
chend weniger Gas. Aber auch 
der nächste Winter wird kom-
men, deshalb müssen wir wei-
ter sparen, und der Ausbau von 
erneuerbaren Energien muss 
drastisch gesteigert werden; 
das sind wir unseren nachfol-
genden Generationen schuldig!

Wenn Straßen von und nach 
Herbede gesperrt werden, sind 
Ziele wie z.B. die Innenstadt nur 
schwer zu erreichen. Das konn-
te man schmerzlich feststellen, 
als Straßen.NRW die Herbeder 
Straße für Hangabsicherungen 

sperren musste. Hinzu kommt, 
dass Ausweichstrecken eben-
falls durch städtische Baumaß-
nahmen nicht zu fahren waren. 
Da hätte ich mir bessere Ab-
sprachen gewünscht! 
Mitte bis Ende November begin-
nen die Baumaßnahmen an der 
Wittener Straße zwischen der 
Autobahnabfahrt Herbede und 
Hammertal. Eine Vollsperrung 
konnte auf Initiative der dama-
ligen Bürgermeisterin, Sonja 
Leidemann, verhindert werden. 
Zunächst wird in Fahrtrichtung 
Herbede gesperrt. Anwohner 
im Bereich Hammertal / Kem-
pen fürchten eine enorme 
Lärm- und Luftbelastung, da 
Ortskundige genau diese Stre-
cken fahren werden. Da wird 
es wohl zahlreiche Kontrollen 
geben.
Haus Herbede wird verkauft 
und es gibt Kaufinteressenten! 
Nach bisherigen Informatio-
nen soll in / an unserem Her-
beder Wahrzeichen nach Um-
bau und Sanierung sowohl ein 
Gastronomiebetrieb als auch 
eine Beherbergung unterge-
bracht werden. Inwieweit der 
Brückenneubau dann bei dem 
Bauvorhaben eine wichtige 
Rolle spielen wird, ist zurzeit 
nicht geklärt. Für mich als Her-
beder Bürgerin ist es wichtig, 
dass das Haus immer in sei-
ner Ursprünglichkeit im Mit-
telpunkt stehen und erhalten 
bleiben muss.
Die Kaufinteressenten werden 
ihr Bauvorhaben einer unab-
hängigen Jury vorstellen, die 
dann letztendlich entscheiden 
wird, wer den Zuschlag erhält. 
Für Herbede wäre es eine Be-
reicherung, wenn wir 2027 zur 
Internationalen Gartenschau 
(IGA) Übernachtungsgäste in 
unserem Ort mit Herz begrüßen 
könnten.
Bleiben Sie gesund!

 Gabriele Günzel 
 Ratsmitglied und  
 Vorsitzende der SPD Herbede

Ansichten von 
Gabriele Günzel
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Viele Zweibeiner freuen sich ja 
wie Bolle darüber, dass der Win-
ter – bisher – ein Sommer war. 

Ich will ja nicht Korinthen ka-
cken, aber mal ehrlich: Der 

Winter hat noch gar nicht 
angefangen! 

Zumindest 
kalendarisch. 

Von mir aus 
könnte es jetzt 

ruhig etwas käl-
ter werden. 

Nicht so sehr, dass man die Hei-
zungen wieder voll aufdrehen 
muss, das würde ja zu teuer, aber 
doch so, dass die giftigen Blau-
algen verschwinden. Neulich ist 
einer meiner Artgenossen gestor-
ben, nachdem er Wasser an der 
Stelle getrunken hatte, wo die 
Ruhr in den Kemnader Stausee 
mündet. Seitdem darf ich auch 
nicht nur in die Nähe des Sees. 
Aber die Experten behaupten ja, 
das Problem Blaualgen löse sich 
mit sinkenden Temperaturen von 
selbst. Außerdem sei nicht erwie-
sen, dass die vielen toten Kanada- 
gänse am See, die vor Wochen für 
Schlagzeilen sorgten, an Blaual-
gen-Vergiftung gestorben seien.

Botulismus rückt jetzt als mög-
liche Ursache in den Fokus. Hä? 
Fleischvergiftung bei Pflanzen-
fressern? Na ja, das Bakterium 
„Clostridium botulinum“ entwi-
ckelt sich wohl auch extrem gut 
in Schlammböden, wenn das 
Wasser zum Beispiel mit zusätzli-
chen Nährstoffen wie Enten- und 
Gänsekot oder hineingeworfe-
ne Brotscheiben angereichert 
wurde. Letztere werden – gut 
gemeint, aber leider falsch – oft 
zum Füttern der Vögel verstreut. 
Und wenn die Tiere dann in 
dem angereicherten Schlamm 
„gründeln“, um nach Nahrung 
zu suchen, können sie todkrank 
werden. Ihr Bewegungsapparat 

wird gelähmt, sie können den 
Kopf nicht mehr über Wasser 
halten und ertrinken. Das hat 
neulich auch ein Bekannter 
von uns erlebt, der in seinem 
Boot auf dem See unterwegs 
war. Er hat eine kranke Gans 
noch an Land gezogen – aber 
es war zu spät.
Nee, nee: Ob nun Blaual-
gen-Vergiftung oder Botulis-
mus – da bleibe ich doch lie-
ber am sicheren Ufer!

Gift ist Gift – da bleibt man besser am rettenden Ufer

Wer heute noch in der Nähe der katholischen Kirche wohnt, 
kann schon bald seine Adresse ändern. Der Platz rund um die 
Kirche St. Peter und Paul wird nämlich schon bald einheitlich 
genau so heißen wie die Kirche: St.-Peter-und-Paul-Platz. Das 
hat zumindest der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Wit-
ten beschlossen.

Die Gebäude sollen folgende 
Hausnummern erhalten: Die 
Kirche bekommt die Nr. 1, die 
Sakristei die Nr. 2, das  Gemein-
debüro die Nr.3, das Wohnhaus 
(ehemalige Schule) die Nr. 4, 
das Gemeindeheim die Nr. 
5, der Kindergarten wird die 
Nummer Nr. 8 – um nur einige 
zu nennen. 
Die Umbenennung ist der aus-
drückliche Wunsch der Kirchen-
gemeinde. Sie hat sich bereits 
seit 2019 dafür eingesetzt. Die 
Gemeinde geht davon aus, dass 
ihre Einrichtungen unter einer 
einheitlichen Adresse besser 
auffindbar sind. Außerdem 
werde die neue Benennung des 
Standortes seiner besonderen 
Identität besser gerecht, so die 
Gemeinde. 
Seit Jahresbeginn hatte die 

Gemeinde St. Peter und Paul 
bereits mehrfach in dieser An-
gelegenheit im Rathaus vorge-
sprochen, eine Antwort gab es 
lange nicht. Im Gegensatz zu 
den ursprünglich verfolgten Plä-
nen soll das Haus Maria an der 
Meesmannstraße 99 keine neue 
Adresse erhalten. Die anderen 22 
Gebäude werden aktuell unter 
Adressen an der Wittener Stra-
ße und an der Meesmannstraße 
geführt. Der Antrag kam jetzt 
von der SPD, von Gabriele Gün-
zel und Dr. Uwe Rath, und hat 
sich letztendlich im Haupt- und 
Finanzausschuss durchgesetzt 
hat. Er wurde bei vier Gegen-
stimmen und einer Enthaltung 
angenommen. Damit sind die 
Weichen für die Einrichtung der 
einheitlichen Adresse St.-Peter-
und-Paul-Platz gestellt.

Kirchplatz bekommt eigenen Namen
In Herbede gibt es bald einen St.-Peter-und-Paul-Platz

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstraße 14 • 58455 Witten

Internet: www.jakob-eurotransporte.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax:  +49 23 02 / 28 20 02

J
Jakob
Eurotransporte

Bis die Tage,
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Am 28. Oktober wurden alle Um-
leitungsschilder endgültig ent-
fernt, sagte uns Andreas Berg 
von Straßen.NRW. Die Behörde 
war mit einer eigenen Baumaß-
nahme an der Großbaustelle 
beteiligt. „Ich bin extra mit dem 
Fahrrad hingefahren und habe 
mir alles angesehen, die Gaslei-
tung liegt wunderbar“, so Berg. 
Ab dem 24.Oktober wurde auf-
geräumt, die Umleitung wurde 
ganz zum Schluss aufgehoben. 
Gemäß Bauvertrag hatten alle 
Beteiligten eine Frist bis zum 
21. Oktober. Eine Woche Ver-
zögerung ist bei solchen Maß-
nahmen aber durchaus im 
Rahmen. „Ich würde sogar von 
einer Punktlandung sprechen“, 
zeigte sich Andreas Berg hoch-
zufrieden.
Seit dem 12. Juli hatte die 
Straßen.NRW-Regionalnieder-
lassung Südwestfalen in einer 
Gemeinschaftsmaßnahme mit 
dem Fernleitungsnetzbetreiber 
OGE (Open Grid Europe GmbH) 
eine Erdgasleitung erneuert 
und eine Hangsicherung am 
Steilhang zwischen der Her-
beder Straße und der Straße 
„Am Kleff“ durchgeführt. Dabei 
wurde zunächst die Naturstein-
mauer sowie die im Hang be-
findliche Erdgasleitung zurück 
gebaut. Anschließend ist der 
obere Hangbereich mittels ei-
ner Spritzbetonschale gesichert 
worden. Der unterhalb der Stra-
ße liegende Teil der Erdgaslei-
tung wurde ebenfalls komplett 
ausgebaut. Um die Leitung im 
Bereich des Steilhangfußes aus-

zutauschen, war eine Baugrube 
erforderlich. Der Hang wurde 
mit einer Netzbespannung mit 
Ankern gesichert. Dafür brauch-
te es die dreimonatige Vollsper-
rung, die auch den Rad- und 
Gehweg betraf.

Herbeder Straße ist wieder frei
Bauarbeiten beendet, Umleitung wurde aufgehoben

Laut Plan hätte eigentlich schon am 21.10. alles fertig sein sollen. 
War aber nicht. Mit einer Woche Verzögerung wurde die Herbeder 
Straße wieder komplett frei und befahrbar.

 b Die Sperrung der Herbeder Straße ist nach dreimonatiger Bauzeit aufgeboben.

Neue Bänke für Spaziergänger

Nach und nach sollen die in 
die Jahre gekommenen Ruhe-
bänke ausgetauscht werden. 
Zwei neue gibt es schon. Auf-
grund von Anwohner-Anre-
gungen setzte sich SPD-Rats-
mitglied Martin Kuhn unter 
anderem dafür ein, dass „Än-
nes Bank“ am Rehnocken und 

vorher schon die Ruhebank am 
Brandholzweg Ecke Bruchstra-
ße im Ortsteil Kämpen erneu-
ert wurden. Als nächste Bank 
wird eine Bank am oberen 
Waldweg in Buchholz ausge-
tauscht. „Vorschläge für wei-
tere Standorte sind willkom-
men“, so Martin Kuhn.

Das Anlagegespräch: 
die am besten 
investierten 30 Minuten 
des Jahres.
Machen Sie trotz Inflation mehr aus 
Ihrem Geld und erfahren Sie, welche 
 Anlagestrategie zu Ihnen passt. 

Jetzt Termin vereinbaren auf  
sparkasse-witten.de/anlegen

Weil’s um mehr als Geld geht.

Nutzen Sie 
Ihre Zeit lieber 
gewinnbringender.
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Es folgte eine große Spendenak-
tion und eine umfassende Reno-
vierung der Wachstation direkt 
an der Ruhr. Seit Mitte Oktober ist 
an der „Ruhrwache“ alles wieder 
in Schuss – und das wurde gefei-
ert. Die DLRG dankte Mitgliedern, 
Förderern und Freunden der 

DLRG Ortsgruppe Witten-Her-
bede e.V. im Rahmen eines „Ta-
ges der offenen Wachstation“, 
vor allem denjenigen, die mit 
Geldspenden geholfen haben, 
das Gebäude wieder funktions-
fähig zu machen. Und allen, die 
fleißig mit angepackt haben.

Die Flut im Sommer 2021 hatte das Ruhrtal in Herbede bekannter-
maßen arg in Mitleidenschaft gezogen – auch diejenigen, die ei-
gentlich retten sollen, waren stark betroffen. Die Wachstation der 
DLRG soff ebenso ab wie viele Wohnhäuser und Gastronomiebetrie-
be im Ruhrtal. Der Herbeder berichtete.

DLRG-Ruhrwache wieder in Schuss
Lebensretter danken Spendern mit Fest

Ein Highlight und Anziehungspunkt  
war nach der zweijährigen Coro-
na-Pause der Kostümwettbewerb 
mit Fotoshooting in der Volksbank 
Sprockhövel – den wir vom „Der 
Herbeder“ gemeinsam mit ande-
ren Geschäftsleuten initiiert haben. 
Im provisorischen Studio im Kas-
senraum der Bank war geduldiges 
Schlangestehen angesagt. Aber 
jeder kam an die Reihe und wurde 
von Fotografin Barbara Zabka ins 
rechte Licht gerückt.
Die Minimonster grinsten in die Ka-
mera – einzeln, als Gruppe oder mit 
Mama und Papa. Und wer wollte, 
konnte das Gruselfoto zur Erinne-
rung sogar bestellen. Es wurde ein 
echt cooler Foto-Marathon. Und 
unsere Jury hat es nicht leicht, die 
drei gruselig-schönsten Kostüme 

auszuwählen. Die Namen der Ge-
winner werden übrigens in unserer 
Dezember-Ausgabe veröffentlicht.
Alle anderen sollten aber nicht 
traurig sein, denn dabei sein und 
mitmachen ist das Wichtigste – wie 
unser kleiner Bilderbogen auf der 
Titelseite schon heute beweist.. 
„Halloween in Herbede“ ist mittler-
weile ein richtiges Familien-Event 
geworden. Beutel, Rucksäcke und 
„Kürbiseimer“ wurden vollgestopft 
mit Bergen von Süßkram. Auch Vi-
vien (7) als kleine Hexe und Julien 
(2) als charmanter Zauberer waren 
gemeinsam mit ihrer Mama auf der 
Jagd nach „Schnuckis“. Nach zwei 
„Grusel-Stunden“ war der Spuk 
vorbei und alle Monster traten ihren 
„Rückzug“ an. Im Herzen Herbedes 
kehrte wieder Ruhe ein.

Schaurig schöne Gruselgestalten, freche Hexen, furchterregende 
Dämonen, bizarre Skelette und gruselige Zombies machten am Hal-
loween-Abend  die kleine Herbeder Einkaufsmeile unsicher. Am Tag  
vor Allerheiligen zogen Heerscharen von kleinen und großen Mons-
tern in der Meesmannstraße von Haustür zu Haustür, von Geschäft 
zu Geschäft und forderten „Süßes oder Saures“. 

Gruselmonster erobern die Meesmannstraße
Jury hat beim Kostümwettbewerb die Qual der Wahl

 b Jede Menge Phantasie hatten sich die „Gruselgestalten“ gegeben, die bei dem Hallo-
ween-Kostümwettbewerb mitgemacht haben. Text und Foto: Barbara Zabka

Meesmannstr. 34  •  58456 Witten  •  Fon: 0 23 02/7 31 15
www.sprenger-herbede.de  •  info@sprenger-herbede.de 
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Dort wurden Orte, an denen frü-
her Menschen lebten, die in der 
NS-Zeit entführt, getötet und 
gefoltert wurden, gezeigt. In 
der Fotoausstellung in der Aula 
haben die Schülerinnen und 
Schüler die Geschichte dieser 
Personen erzählt. Ziel des Pro-

jektkurses ist es, eine Landkarte 
der Erinnerungen der Stadt Wit-
ten zu erstellen und diese mit 
jedem neuen Kurs größer wer-
den zu lassen. Die Ausstellung 
wird auch bei der Aktion #platz-
gemacht im Container vor dem 
Stadtarchiv Witten zu sehen sein.

Vergissmeinnicht.Witten
Ausstellung erinnert an Opfer der NS-Zeit

Der Projektkurs Geschichte, in dem sich seit Jahren unter dem 
Namen „Vergissmeinnicht – Landkarte der Erinnerung“ Schü-
lerinnen und Schüler der Jahrgangstufen 12 und 13 mit der Ge-
schichte Wittens zur Zeit des Nationalsozialismus beschäftigen, 
hat sich auch in diesem Jahr wieder an der Woche der Vielfalt mit 
der Ausstellung „Erinnerungslücke“ beteiligt. 

Offsetdruck • UV-Druck • Verpackungsdruck • Digitaldruck

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

info@stolzenberg-druck.de
www.stolzenberg-druck.de

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
Fax 0 23 71 - 96 83 700

Unter der fachkundigen An-
leitung von Schülerinnen 
und Schülern des 8. und 10. 
Jahrgangs durften die Grund-
schulkinder in die MINT-Fä-
cher „reinschnuppern“. Im 
Lichtlabor konnten sie die 
physikalischen Grundlagen 
von Lichtbrechung erkunden, 
konnten mithilfe von Fossili-
en Spuren der Vergangenheit 
entdecken, durften im Che-
mielabor mit verschiedenen 
Stoffen experimentieren oder 
in der Sinneswerkstatt all ihre 
Sinne anregen. Eine Runde Ro-

boter-Minigolf mit eigenstän-
dig programmierten Robotern 
stand ebenso auf dem Plan wie 
das Mikroskopieren von Mehl-
würmern. Diese, so berichtete 
einer der Grundschüler be-
geistert, hätten ihm sogar ein 
„High-Five“ gegeben. Sichtlich 
zufrieden verließen die Grund-
schulkinder am Ende eines 
ereignisreichen Tages die Har-
denstein-Gesamtschule und 
freuen sich auf ihren nächsten 
Besuch – vielleicht ja schon 
am Tag der offenen Tür am 12. 
November.

Forschertage: Groß hilft Klein
Drei Grundschulen zu Besuch bei den Hardensteinern

Wenn 165 Grundschulkinder durch die naturwissenschaftlichen 
Arbeitsräume wuseln, ist gute Stimmung garantiert: Am 25. Ok-
tober, dem ersten von zwei Forschertagen, folgten gleich drei 
Grundschulen – die Herbeder Grundschule, die Dorfschule und die 
Grundschule Börgersbruch – der Einladung der Hardensteiner. 

 b Mit der Geschichte des Nationalsozialismus beschäftigt sich das Projekt „Erinnerungslücke“

 b Bei den Forschertagen stand unter anderem eine Runde Roboter-Minigolf auf dem 
Stundenplan.

Infos aus dem 
Schulalltag

12
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Kartoffelfest in Buchholz

Großen Anklang fand Ende Ok-
tober das erste Kartoffelfest 
des Bündnisses für Buchholz 
an der Evangelischen Kirche. 
Lange Schlangen bildeten sich 
vor dem Reibeplätzchen-Stand 
und auch die Kartoffelsuppe 
war sehr gefragt. Und endlich 
war auch der ehemalige Kirch-
saal wieder gut gefüllt, als die 

Hattinger Altstadtmusikanten 
zünftige Blasmusik boten, die 
von den Besuchern mit begeis-
tertem Applaus aufgenommen 
wurde. Der Förderverein freut 
sich über eine gelungene Ver-
anstaltung, das Interesse der 
Besucher und den Beitrag zur 
Erhaltung und Unterhaltung 
der Kirche.

„Der Herbeder“ erscheint wieder am

09. Dezember
Redaktions- und Anzeigenschluss: 25. November

Verlag:
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Am Donnerstag, 24. November, 
lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde Herbede ab 9.30 Uhr 
zu einem gemeinsamen Früh-
stück ins Markus-Zentrum an 
der Meesmannstraße 80 ein. 

Eine Voranmeldung ist nicht 
nötig. Die Gemeinde freut sich 
auf ein gemütliches Zusam-
mensein, auf Gespräche über 
das, was sie bewegt und darauf, 
neue Menschen aus der Nach-
barschaft kennenzulernen.
Ab etwa 12 Uhr gibt es außer-
dem im Außenbereich des Ge-
meindehauses, der „Grünen 
Ecke“ (Foto), einen kleinen 
Imbiss. Das Herbeder Herbst-
frühstück wird finanziert mit 
Mitteln der Stadt Witten.

Herbeder Herbstfrühstück
Kirchengemeinde lädt ein

Auch in diesem Jahr wird es 
wieder den Glühweintreff in 
Herbede geben – mit einem 
großen Musikprogramm. Er-
öffnung ist am 26. November 
mit „Nachtwächter“, am 2. De-
zember findet der „Kneipen-
gottesdienst“ statt.  Außerdem 
treten bis zum 7. Januar Andre 
Wörmann auf, „Echte Freunde“, 
„Musikfieber“, noch einmal die 

„Nachtwächter“, und es wird 
nach Weihnachten eine „Ita-
lienische Nacht live” geben. 
Den Abschluss im Januar fei-
ern dann wieder „Echte Freun-
de“ gemeinsam mit allen Her-
beder Glühweinfreunden. Der 
Glühweintreff öffnet sonntags 
bis donnerstags ab 18 Uhr, frei-
tags und samstags schon um 
fünf Uhr nachmittags.

Glühweintreff mit viel Musik
26. November geht es los

FolienballonsBücher schenken

Neue Schlüssel?

Gibt‘s bei uns!

An Weihnachten denken 
mit Liebe schenken

Lektüre für 
den Gabentisch
in reichhaltiger

Auswahl

Heliumgefüllte
Folienballons

auch mit
Weihnachtsmotiven!

Verkauf von frischen und geräucherten Fischwaren
Karpfen • Regenbogenforelle • Lachsforelle • Saibling 

Aal • Stör • Goldforelle

58456 Witten · Am Masling 54 · Telefon: 02302/75 703 
Mobil: 0160/72 68 161 · www.angelparadies-viedt.de

Michael Viedt

Räucherware bitte 

telefonisch
vorbestellen

Fischzucht - Räucherei

Ö� nungszeiten zu Weihnachten und Silvester 2022
19.12. bis 23.12.2022
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
24.12.2022
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

25.12./26.12.2022 und 01.01.2023 geschlossen

29.12. und 30.12.2022
10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
31.12.2022
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
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Kattenjagd 37 - 58456 Witten

02302 - 97040
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�

Ihr Auftragsflorist
Termine nach Vereinbarung

02302 - 97042
Hochzeitsfloristik
Trauerfloristik
Raumdekoration

�
www.zeitraum.nrw

Bestattermeister

Qualifizierter Fachbetrieb
im Bestattungsgewerbe

Ökologische            Bestattung

Straßen.NRW hatte angekün-
digt, dass die Baustelle spätes-
tens in der zweiten November-
woche eingerichtet würde. Aber 
davon ist vor Ort noch nichts zu 
sehen. Der Grund für die Verzö-
gerung seien fehlende Markie-

rungspläne. Die Umbauarbeiten 
sollen planmäßig eineinhalb 
Jahre dauern. In diesem Zeit-
raum müssen Autofahrer mit er-
heblichen Behinderungen und 
Umleitungen rechnen.
Text und Foto: Barbara Zabka

Der Umbau der Wittener Straße zwischen der Autobahnauffahrt 
und dem Steinenhaus lässt auch zum Beginn der zweiten Novem-
berwoche noch auf sich warten. Der Verkehr fließt wie gewohnt. 

Der Verkehr fließt wie gewohnt
Umbauarbeiten an Wittener Straße verzögern sich

Auch in diesem Jahr laden die Werbegemeinschaft Herbede 
und „Der Herbeder“ zu einem weihnachtlichen Schmücken 
der Tannenbäume ein.
Wann: 26.11.2022 ab 10 Uhr • Wo: in der Meesmannstraße. 

Die Bäume werden gemeinsam von der 
Werbegemeinschaft Herbede e.V. und „Der Herbeder“ gestiftet.

Alle, die kommen möchten, 
sind herzlich eingeladen.

H� bede 
schmückt den BaumH� bede 
schmückt den Baum

„Wittens
       schönstes Dorf “

Wir freuen uns 
auf euch!
Wir freuen uns 
auf euch!
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Damit hier niemand untergeht…

Wenn ich morgens mit dem 
Fahrrad zur Arbeit fahre, halte 
ich gerne kurz auf der Lakebrü-
cke an. Der Blick in Richtung 
Schleuse, in das herbstlich 
bunte Ruhrtal mit der ruhig 
fließenden Ruhr, die mit einem 
tief stehenden Nebel überzo-
gen ist, macht mir immer wie-
der deutlich, wie schön unsere 
Heimat ist.

Dass die Ruhr aber auch ein ge-
fährlicher und reißender Fluss 
sein kann, wissen wir spätes-
tens seit dem Hochwasser im 
Juli 2021 mit all seinen schreck-
lichen Folgen. Diese Katastro-
phe hat nicht nur bei diversen 
Privathaushalten, sondern 
auch bei einigen Wassersport-
vereinen einen großen Scha-
den angerichtet. Der Wieder-
aufbau verlief bei ganz vielen 
unglaublich solidarisch. 

So erfuhr auch die DLRG Orts-
gruppe Herbede e.V., die eine 
Vielzahl von Schäden an ihrer 
Wachstation zu verzeichnen hat-
te, eine große Spendenbereit-
schaft. Am 15. Oktober wurde 
die wiederhergestellte Wachsta-
tion dann im Rahmen eines 
Festes mit allen gebührend 
gefeiert. Gerade im Rahmen 
der Wasserrettung sind sie eine 
nicht wegzudenkende und von 
den Sicherheitsbehörden als 
verlässlicher Partner akzeptierte 
Organisation. Im Spätsommer 
durfte ich selbst an einem Frei-
wassertraining in der Ruhr teil-
nehmen. Die Wassertemperatur 

war zum Glück schnell verges-
sen und es hat eine Menge Spaß 
gemacht. Wir haben uns gegen-
seitig mit und ohne Hilfsmittel 
gerettet und sogar Gegenstände 
vom Boden der Ruhr an die Was-
seroberfläche geholt. 

Da eine ständige Finanzhilfe 
durch Kommune, Kreis, Land 
oder Bund nicht erfolgt, finan-
zieren sich die Ortsgruppen 
überwiegend über Mitglieds-
beiträge und Spenden. Unsere 
Wertschätzung und Anerken-
nung der ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer kann mei-
ner Ansicht nach nicht hoch 
genug ausfallen und daher 
freut es mich sehr, dass eine 
Angehörige des DLRG Witten 
e.V. für die diesjährige Verlei-
hung der Ehrenamtsnadel no-
miniert wurde.

Nicht nur die Nähe zu fließen-
dem Gewässer macht aber 
auch deutlich, wie wichtig es ist, 
dass möglichst viele Menschen 
schwimmen können. Daher ist 
auch in der Stadtverwaltung 
der Betrieb unserer Hallenbäder 
Thema. Derzeit geht es um die 
Erneuerung des Hallenbades 
in Annen, da es sich in einem 
schlechten Allgemeinzustand 
befindet und teilweise in der 
Vergangenheit bereits kurzfris-
tig geschlossen werden musste. 
Nach Abschluss der Maßnah-
men, sind auch Erneuerungen 
im Herbeder Hallenbad geplant.

 Ihre 
 Sarah Kramer 
 CDU-Ratsmitglied

Ansichten von Ratsmitglied 
Sarah Kramer

Hier zuhause
h

Ihr Bäckermeisterbetrieb mit Tradition

Jetzt auch in Witten-Herbede (ehem. Erdelmann)

Meesmannstr. 43, 58456 Witten, Tel.; 02302/78947
info@baeckerei-heidrich.de, www.baeckerei-heidrich.de

Aus Tradion 
und 

Leidenschaft

  

Angebote bis 13.11.2022
• 3 Stück Apfel, Kirsch- 
  oder Johannisbeerplunder  3,50 €
•  500 g Zwiebel- oder Kümmelbrot   1,60 €
•  5 Stück Mehrkornbrötchen   2,75 €

Angebote vom 14.11. bis 20.11.2022
•  5 Prokornbrötchen   2, 75 €
•  Mürbestuten 500 g   1,60 €
•  Streifen Käsestreusel  3,50 €



www.stadtwerke-witten.de/energiesparen
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Als regionaler Energieversorger unterstützen wie Sie beim verantwortungs-
bewussten Umgang mit Energie – denn nur gemeinsam können wir die  
aktuellen Herausforderungen meistern und die Umwelt schonen. Nutzen 
Sie unsere hilfreichen Tipps & Tricks zum Energiesparen auf unserer Web-
seite – für heute und morgen.

Es sind die kleinen Dinge, die oftmals eine überraschend 
große Wirkung haben: Sowohl für unsere Umwelt als auch 
für Ihren Geldbeutel.

WITTEN SPART
ENERGIE!
Natürlich.

MACHEN SIE
MIT!


